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Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Energiefonds  

gefördert und im Rahmen des Programmes  

„Klima– und Energie-Modellregionen“ durchgeführt. 

Wer mit dem Fahrrad im Verkehr unterwegs ist, muss bestimmte Regeln einhalten und kann durch seine persönli-

che Fahrweise das Unfallrisiko deutlich senken.  
 

Ausstattung des Fahrrades: Sicheres Radfahren beginnt mit einem sicheren Fahrrad! 

 zwei voneinander unabhängig wirkenden Bremsen 

 Klingel oder Hupe 

 Beleuchtung: vorne mit einem hellleuchtenden, mit dem Fahrrad fest verbundenen Scheinwerfer, der die Fahr-

bahn mit weißem oder hellgelbem, ruhendem Licht beleuchtet, hinten mit einem roten Rücklicht 

 Rückstrahler: vorne mit einem weißen, hinten mit einem roten Rückstrahler, die mit dem Licht verbunden sein 

dürfen, an den Pedalen mit gelben Rückstrahlern, an den Reifen zusammenhängend bzw. an jedem Rad mit 

mindestens zwei nach beiden Seiten wirkenden gelben Rückstrahlern 

 Bei Tageslicht und guter Sicht dürfen Fahrräder ohne Beleuchtung verwendet werden. 
 

Helm tragen:  

 Unbedingt passenden Fahrradhelm tragen, insbesondere für Kinder ein Muss! 

 Helle, gut sichtbare Kleidung tragen – zusätzlich werden Reflektorstreifen/-flächen empfohlen 

 

Mehr Sicherheit durch vorsichtiges und rücksichtsvolles Fahren 

Tipp für Anfänger: Strecken in die Arbeit/zur Schule am Wochenende 

(oder wenn weniger Verkehr ist) abfahren, um den Weg in Ruhe und 

stressfrei kennen zu lernen.  

 
 

Weiterführende Informationen �nden Sie unter 

www.klimaaktiv.at/mobilitaet/radfahren/tippsradfahren/

sicherheitstipps.html 
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 GOLDENE TIPPS 

 FÜR SICHERES RADFAHREN 
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Dipl. Ing. Peter Kerschenbauer 

+43 664 200 19 76 
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